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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
Staubsauger und insbesondere auf einen Staubsau-
ger, der zum wirksamen Reinigen begrenzter oder 
enger Bereiche zusätzlich zu weiten oder offenen Be-
reichen gestaltet ist, und dessen Reinigungswerk-
zeug einfach gehandhabt und gesteuert werden 
kann, während er gewünschte Bereiche reinigt, wo-
mit er für Benutzer bequem ist.

[0002] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht zur 
Darstellung des Aufbaus eines herkömmlichen 
Staubsaugergehäuses. Wie in der Zeichnung gezeigt 
ist, umfasst der herkömmliche Staubsauger einen 
Körper 10, der mit einem Motor-Saugmittel versehen 
ist mit einer Saugdüseneinheit 20, die mit dem Körper 
10 durch eine Verbindungseinheit verbunden ist und 
die mittels der von dem Saugmittel erzeugten Saug-
kraft staubbeladene Luft von einer Oberfläche in den 
Körper 10 saugt.

[0003] Die Verbindungseinheit, die die Saugdüsen-
einheit mit dem Körper 10 verbindet und staubbela-
dene Luft von der Düseneinheit 20 zu dem Körper 10
leitet, umfasst einen flexiblen Schlauch 11, der mit 
der Lufteinlassöffnung des Körpers 10 verbunden ist, 
einen am außenseitigen Ende des Schlauchs 11 an-
gebrachten Handgriff 12 und ein den Handgriff 12 mit 
der Düseneinheit 20 verbindendes Verlängerungs-
rohr 13. Die Düseneinheit 20 steht so mit dem Körper 
10 über die Verbindungseinheit in Verbindung, und 
die Saugkraft des Körpers 10 wirkt so innerhalb der 
Düseneinheit 20 und saugt staubbeladene Luft von 
einer Oberfläche in die Düseneinheit 20 und leitet 
zwangsläufig die angesaugte Luft von der Düsenein-
heit 20 in den Körper 10.

[0004] Der Aufbau der Düseneinheit 20 zusätzlich 
zu der Verbindungsstruktur zum Verbinden der Dü-
seneinheit 20 mit dem Verlängerungsrohr 13 wird im 
folgenden detailliert unter Bezugnahme auf Fig. 2 bis 
Fig. 4 beschrieben. Wie in den Zeichnungen gezeigt 
ist, hat die Düseneinheit 20 ein Saugrohr 23, das an 
seinem Vorderende mit dem hinteren Teil eines Dü-
sengehäuses 21 gelenkig verbunden ist und an sei-
nem hinteren Ende mit einem Verbindungsrohr 24
gekoppelt ist. Das obige Saugrohr 23 ist mit dem Ver-
längerungsrohr 13 über das Verbindungsrohr 24 ver-
bunden, während es mit dem Verlängerungsrohr 13
kommuniziert.

[0005] Eine Saugdüse 22 ist an der Bodenfläche 
des Düsengehäuses 23 an einem vorderen Abschnitt 
ausgebildet und saugt staubbeladene Luft von einer 
Oberfläche in das Gehäuse 23. Die unter Druck von 
dem Düsengehäuse 21 angesaugte Luft passiert das 
Saugrohr 23, das Verbindungsrohr 24 und die oben 
genannte Verbindungseinheit, um schließlich in den 
Körper 10 eingeleitet zu werden.

[0006] Bei einer solchen Düseneinheit 20 ist das ge-
lenkig verbundene Saugrohr 23 relativ zum Düsen-
gehäuse 21 drehbar, um nach oben oder unten ge-
kippt bzw. geschwenkt zu werden. D.h. das Saugrohr 
23 ist mit dem hinteren Teil des Düsengehäuses 21
an dessen Gelenkwelle 23a gemäß den Fig. 3 und 
Fig. 4 gelenkig verbunden, womit es relativ zum Ge-
häuse 21 drehbar ist, um nach oben oder unten ge-
schwenkt zu werden. Daher ist es möglich, die Kipp- 
bzw. Schwenkposition des Düsengehäuses 21 in Be-
zug auf das Saugrohr 23 frei so anzupassen, dass 
die Oberfläche des die Saugdüse 22 aufweisenden 
Gehäuses 21 mit einer Zielfläche in Kontakt kommen 
kann, was für einen Benutzer beim Reinigen der 
Oberfläche bequem ist.

[0007] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, ist das Verbindungs-
rohr 24, das mit dem hinteren Ende des Saugrohrs 23
verbunden ist, an seinem Mittelabschnitt unter einem 
stumpfen Winkel gebogen. Dieses Verbindungsrohr 
24 ist relativ zum Saugrohr 23 drehbar. Dies bedeu-
tet, dass das Saugrohr 23 relativ zum Verbindungs-
rohr 24 nach links und rechts drehbar ist.

[0008] Daher ist die Saugdüseneinheit 20 in ihrer 
Position relativ zum Verlängerungsrohr 13 in einer 
Vertikalrichtung und in einer Horizontalrichtung an-
passbar bzw. einstellbar. Da die Position der Düsen-
einheit 20 relativ zum Verlängerungsrohr 13 in der 
Vertikal- und Horizontalrichtung nach obiger Be-
schreibung einstellbar ist, ist es möglich, die ge-
wünschte Reinigungsarbeit mittels des Staubsaugers 
auf einer gewünschte Fläche bzw. in einem ge-
wünschten Bereich einfach durchzuführen.

[0009] Der oben genannte herkömmliche Staubsau-
ger ist jedoch problematisch, wie aus dem folgenden 
hervorgeht.

[0010] D. h., die Düseneinheit 20 des Staubsaugers 
hat bedauerlicherweise Einschränkungen in ihrem 
Anwendungsbereich, da die Einheit 20 eine feste 
Größe aufweist und manchmal enge Bereiche, wie z. 
B. Spalte und schmale Ecken, nicht erreichen kann. 
Es ist daher unmöglich, solche engen Bereiche mit-
tels der Düseneinheit 20 zu reinigen.

[0011] Wenn solche engen Bereiche gereinigt wer-
den sollen, muss daher die Düseneinheit 20 von dem 
Verbindungsrohr 24 vor dem Anbringen eines geeig-
neten Reinigungswerkzeugs, wie zum Beispiel eines 
Spaltreinigungswerkzeugs, einer Teppichbürste oder 
einer Staubbürste, an dem Verbindungsrohr 24 ent-
fernt werden. Der herkömmliche Staubsauger ist so-
mit insofern problematisch, als es notwendig ist, zu 
wiederholten Malen ein bestehendes Reinigungs-
werkzeug von dem Verbindungsrohr 24 vor dem An-
bringen eines geeigneten Reinigungswerkzeugs am 
Rohr 24 beim Reinigen eines Raums mit verschiede-
nen Engstellen zu entfernen. Solche herkömmliche 
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Staubsauger zwingen somit die Hersteller dazu, se-
parat Reinigungswerkzeuge herzustellen, welche die 
Produktionskosten erhöhen und infolge des wieder-
holten Entfernens und Anbringens verschiedenarti-
ger Reinigungswerkzeuge in Bezug auf das Verbin-
dungsrohr beim Reinigen eines Raums für den Be-
nutzer unbequem sind.

[0012] Ein weiteres Problem, das bei solchen her-
kömmlichen Staubsaugern auftritt, besteht in der Tat-
sache, dass die Düseneinheit 20 nur zum Saugen 
staubbeladener Luft von einer Oberfläche in den Kör-
per 10 gestaltet ist, um die Luft durch einen Staub-
beutel in den Körper 10 filtern zu lassen. D. h., wenn 
beispielsweise die Reinigung eines Vorlegerteppichs 
oder Teppichs gewünscht wird, kann die Düsenein-
heit 20 keine gewünschte Reinigungswirkung erzie-
len, die von einer Staubbürste oder Teppichbürste er-
wartet wird, und so hat die Düseneinheit 20 bedauer-
licherweise Einschränkungen in ihrer Reinigungs-
funktion.

[0013] Außerdem ist die Düseneinheit 20 des her-
kömmlichen Staubsaugers so gestaltet, dass sie 
durch die gelenkige Struktur des Saugrohrs 23 nach 
oben und unten schwenkbar ist, und durch die dreh-
bare Verbindungsstruktur der Saug- und Verbin-
dungsrohre 23 bzw. 24 nach obiger Beschreibung 
nach links oder rechts schwenkbar ist. Eine solche 
schwenkbare Struktur der Düseneinheit 20, die so-
wohl durch die gelenkige Struktur des Saugrohrs 23
als auch die drehbare Verbindungsstruktur der bei-
den Rohre 23 und 24 ermöglicht wird, ergibt jedoch 
bedauerlicherweise eine unbequeme Handhabung 
für den Staubsauger benutzende Anwender.

[0014] Ein herkömmlicher Staubsauger gemäß dem 
Oberbegriff von Anspruch 1 ist in GB 4 77 025 offen-
bart.

[0015] Die vorliegende Erfindung wurde unter Be-
rücksichtigung der obigen, im Stand der Technik auf-
tretenden Probleme getätigt, und eine Aufgabe der 
vorliegenden Erfindung ist es, einen Staubsauger be-
reitzustellen, der so gestaltet ist, dass er zusätzlich 
zu großen und offenen Oberflächen wirksam be-
grenzte oder enge Stellen wie Vorlegerteppiche oder 
Teppiche reinigen kann, ohne einen Benutzer dazu 
zu zwingen, ein existierendes Reinigungswerkzeug 
gegen ein anderes Werkzeug auszutauschen, womit 
er für Benutzer bequem ist.

[0016] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen Staubsauger bereitzustellen, der 
so gestaltet ist, dass er einfach an seinem Reini-
gungswerkzeug gehandhabt und gesteuert werden 
kann, während ein gewünschter Bereich gereinigt 
wird, womit eine einfache, bequeme Anwendung des 
Staubsaugers für die Benutzer-möglich wird.

[0017] Um die obige Aufgabe zu erfüllen, stellt die 
Erfindung einen Staubsauger bereit, umfassend ei-
nen Körper, der mit motorgetriebenen Saugmitteln 
versehen ist, eine Saugdüseneinheit zum Ansaugen 
von mit Staub beladener Luft unter Anwendung einer 
Saugkraft, die von den Saugmitteln erzeugt wird, und 
ein Verlängerungsrohr, das die Saugdüseneinheit mit 
dem Körper verbindet und die mit Staub beladene 
Luft unter Druck von der Saugdüseneinheit in den 
Körper hinein leitet, wobei die Saugdüseneinheit um-
fasst: ein Düsengehäuse, das mit einer Saugdüse 
zum Ansaugen der mit Staub beladenen Luft in das 
Gehäuse versehen ist, wobei das Gehäuse auch eine 
Montageeinheit aufweist, die mit einer mit der An-
saugdüse in Verbindung stehenden Einsetzbohrung 
(211a) versehen ist, ein hohles Saugrohr, das ent-
fernbar in die Einsetzöffnung eingesetzt ist, Verriege-
lungsmittel zum entfernbaren bzw. lösbaren Verrie-
geln des Saugrohrs an der Montageeinheit des Dü-
sengehäuses, und dadurch gekennzeichnet, dass 
die Saugdüseneinheit ferner Verbindungsmittel Ver-
binden des Saugrohrs mit dem Verlängerungsrohr 
bei gleichzeitigem Ermöglichen einer Kippbarkeit des 
Saugrohrs nach oben und unten und einer Drehbar-
keit horizontal relativ zum Verlängerungsrohr auf-
weist, und dadurch, dass das hohle Saugrohr mit ei-
nem entlang einer Unterkante desselben ausgebilde-
ten Staubbürstenteil versehen ist.

[0018] Bei dem obigen Staubsauger umfasst das 
Verriegelungsmittel ein an einer Seitenwand des 
hohlen Saugrohrs ausgebildetes Verriegelungsloch, 
einen entfernbar in das Verriegelungsloch des Saug-
rohrs so eingesetzten Verriegelungsbolzen, dass das 
Saugrohr an der Montageeinheit des Düsengehäu-
ses verriegelt ist, Vorbelastungsmittel zum normalen 
Vorbelasten des Verriegelungsbolzens in das Verrie-
gelungsloch des Saugrohrs, und Freigabemittel zum 
selektiven Lösen des Verriegelungsbolzens aus dem 
Verriegelungsloch, so dass das Saugrohr aus der 
Einsetzöffnung des Düsengehäuses entfernbar ist.

[0019] In einer Ausführungsform umfasst das Frei-
gabemittel einen äußeren Handgriff, der integral mit 
dem Verriegelungsbolzen ist und aus der Montage-
einheit des Düsengehäuses vorsteht, wobei eine Ver-
bindungsstelle des Verriegelungsbolzens des äuße-
ren Handgriffs gelenkig mit einem vorbestimmten Ab-
schnitt in der Montageeinheit an einem Verbindungs-
gelenk derart angebracht ist, dass der Verriegelungs-
bolzen um das Verbindungsgelenk so drehbar ist, 
dass er aus dem Verriegelungsloch entfernbar ist, 
wenn der äußere Handgriff niedergedrückt wird.

[0020] In einer weiteren Ausführungsform umfasst 
das Freigabemittel eine schräge Abstufung, die an ei-
ner Seitenwand des Verriegelungsbolzens ausgebil-
det ist, einen Betätiger in einer geneigten Oberfläche, 
die in Bewegungskontakt mit der schrägen Abstufung 
an ihrer geneigten Oberfläche kommt, und Betäti-
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gungsmittel zum selektiven Bewegen des Betätigers 
nach unten in Bezug auf den Verriegelungsbolzen, 
wobei der Verriegelungsbolzen in einer Horizontal-
richtung nach außen bewegbar ist, um aus dem Ver-
riegelungsloch des Saugrohrs entfernbar zu sein, 
wenn der Betätiger nach unten gedrückt wird.

[0021] In einem solchen Fall umfasst das Betäti-
gungsmittel einen Druckknopf, der in den Betätiger 
integriert ist, und der von einer oberen Wand des Dü-
sengehäuses teilweise nach außen vorsteht.

[0022] Bei dem Staubsauger umfasst das Verbin-
dungsmittel: ein Verbindungsrohr, das mit dem Ver-
längerungsrohr verbunden ist, während es mit dem 
Verlängerungsrohr kommuniziert, und einen Verbin-
der, der mit dem Verbindungsrohr gekoppelt ist, wäh-
rend er mit dem Verbindungsrohr kommuniziert, wo-
bei der Verbinder auch mit dem Saugrohr gekoppelt 
ist, wobei der Verbinder mit dem Verbindungsrohr an 
einem Verbindungsgelenk derart gelenkig verbunden 
ist, dass er um das Verbindungsgelenk relativ zum 
Verbindungsrohr kippbar ist und teilweise und innen 
mit dem Saugrohr so in Eingriff steht, dass das Saug-
rohr relativ zum Verbinder in entgegengesetzten 
Richtungen horizontal drehbar ist.

[0023] Bei dem Staubsauger ist das Verbindungs-
rohr mit einem kuppelförmigen Endteil versehen, das 
an seinem unteren Ende offen ist, während der Ver-
binder mit einem kuppelförmigen Oberteil versehen 
ist, das teilweise an seinem oberen Abschnitt offen 
ist, wobei das kuppelförmigen Endteil des Verbin-
dungsrohrs beweglich in dem kuppelförmigen Ober-
teil des Verbinders sitzt. Die vorliegende Erfindung 
gestattet es einem Benutzer, eine gewünschte Flä-
che bzw. eine gewünschten Bereich mit dem mit dem 
Saugrohr gekoppelten Düsengehäuse oder mittels 
des Saugrohrs ohne Düsengehäuse zu reinigen. Da-
her zwingt der Staubsauger dieser Erfindung einen 
Benutzer nicht dazu, ein existierendes Reinigungs-
werkzeug gegen ein anderes Werkzeug auszutau-
schen, auch wenn die Reinigung eines begrenzten 
oder engen Bereichs gewünscht wird, welche die Be-
nutzung des Düsengehäuses während eines Reini-
gungsvorgangs nicht gestattet. Dieser Staubsauger 
ist somit für Benutzer bequem.

[0024] Die obigen und weitere Aufgaben, Merkmale 
und Vorteile der vorliegenden Erfindung gehen aus 
der folgenden detaillierten Beschreibung im Zusam-
menhang mit den beigefügten Zeichnungen klar her-
vor, in denen zeigen:

[0025] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
herkömmlichen Staubsaugers,

[0026] Fig. 2 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Ansicht der Saugdüseneinheit des herkömm-
lichen Staubsaugers,

[0027] Fig. 3 eine Draufsicht auf die Saugdüsenein-
heit von Fig. 2,

[0028] Fig. 4 eine Schnittansicht der Saugdüsen-
einheit von Fig. 2,

[0029] Fig. 5 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Ansicht zur Darstellung des Aufbaus der in ei-
nen Staubsauger gemäß der bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung aufgenomme-
nen Saugdüseneinheit,

[0030] Fig. 6 eine Draufsicht auf die Saugdüsenein-
heit von Fig. 5,

[0031] Fig. 7 eine Schnittansicht der Saugdüsen-
einheit von Fig. 5,

[0032] Fig. 8a eine Schnittansicht zur Darstellung 
der Position eines abnehmbaren Saugrohrs gemäß
einer Ausführungsform dieser Erfindung, wenn der 
Zusammenbau des Saugrohrs mit der Saugdüsen-
einheit von Fig. 5 gewünscht wird,

[0033] Fig. 8b eine Schnittansicht zur Darstellung 
der Position des Saugrohrs von Fig. 8a, wenn ge-
wünscht wird, das Saugrohr aus der Saugdüsenein-
heit von Fig. 5 zu entfernen,

[0034] Fig. 8c eine Schnittansicht zur Darstellung 
der Position des Saugrohrs von Fig. 8a, wenn das 
Saugrohr vollständig aus der Saugdüseneinheit von 
Fig. 5 entfernt ist,

[0035] Fig. 9a eine Schnittansicht zur Darstellung 
der Position eines abnehmbaren Saugrohrs gemäß
einer weiteren Ausführungsform dieser Erfindung, 
wenn der Zusammenbau des Saugrohrs mit der 
Saugdüseneinheit von Fig. 5 gewünscht wird,

[0036] Fig. 9b eine Schnittansicht zur Darstellung 
der Position des Saugrohrs von Fig. 9a, wenn ein Ab-
nehmen des Saugrohrs aus der Saugdüseneinheit 
von Fig. 5 gewünscht wird, und

[0037] Fig. 9c eine Schnittansicht zur Darstellung 
der Position des Saugrohrs von Fig. 9a, wenn das 
Saugrohr vollständig aus der Saugdüseneinheit von 
Fig. 5 entfernt ist.

[0038] Fig. 5 ist eine auseinandergezogene pers-
pektivische Ansicht zur Darstellung des Aufbaus der 
Saugdüseneinheit 200, die in einem Staubsauger ge-
mäß der bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung aufgenommenen ist. Wie in der 
Zeichnung dargestellt ist, hat das Düsengehäuse 210
der Saugdüseneinheit 201 eine Montageeinheit 211
an ihrem hinteren Teil mit einer Einsetzbohrung 211a
mit einem kreisförmigen Querschnitt, die in der Mon-
tageeinheit 211 ausgebildet ist.
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[0039] Ein zylindrisches Saugrohr 250 ist in die Ein-
setzbohrung 211a der Montageeinheit 211 an dem 
unteren Ende eingesetzt und ist drehbar mit einem 
kuppelförmigen Drehverbinder 240 an seinem obe-
ren Ende zusammengesetzt.

[0040] Der hohle zylindrische Körper des Saugrohrs 
250 ist lösbar an der Einsetzbohrung 211a der Mon-
tageeinheit 211 an dem unteren Endabschnitt ange-
bracht und verriegelt und hat ein Verriegelungsloch 
251 an seiner Seitenwand.

[0041] Ein Staubbürstenteil 252 ist entlang dem 
Rand des unteren Endes des Saugrohrs 250 vorge-
sehen. Dieses Staubbürstenteil 252 wird vorzugswei-
se dann benutzt, wenn die Reinigung eines Vorleger-
teppichs oder eines Teppichs gewünscht wird. Das 
heißt, das obige Staubbürstenteil 252 erfüllt eine Tep-
pichreinigungswirkung, die von herkömmlichen 
Staubbürsten oder Teppichbürsten erwartet wird.

[0042] Wenn das Saugrohr 250 mit der Montageein-
heit 211 des Düsengehäuses 210 verriegelt ist, wird 
staubbeladene Luft von einer Oberfläche durch das 
Düsengehäuse 210 in den Körper des Staubsaugers 
eingesaugt. Wenn jedoch das Düsengehäuse 210 
vom Saugrohr 250 entfernt wird, wird die staubbela-
dene Luft von einer Oberfläche durch das Saugrohr 
250 in den Körper des Staubsaugers gesaugt. In ei-
nem solchen Fall ist es möglich, einen Teppich wirk-
sam und aktiv mittels des Staubbürstenteils 252 des 
Saugrohrs 250 zu bürsten und zu reinigen.

[0043] Bei dem herkömmlichen Staubsauger ist nö-
tig, ein solches Düsengehäuse von einem Verbin-
dungsrohr vor dem Anbringen einer separaten Tep-
pichbürste oder einer separaten Staubbürste am Ver-
bindungsrohr zu entfernen, wenn die Reinigung ei-
nes Teppichs gewünscht wird, was unbequem für ei-
nen Benutzer ist. Bei dem Staubsauger dieser Erfin-
dung jedoch ist das Staubbürstenteil 252 entlang 
dem Rand des unteren Endes des Saugrohrs 250
vorgesehen, und es ist so möglich, einen Teppich ein-
fach mittels des Staubbürstenteils 252 wirksam zu 
reinigen, nachdem gegebenenfalls einfach das Dü-
sengehäuse 211 von dem Saugrohr 250 entfernt 
wird. Da außerdem die seitliche Dimension des 
Saugrohrs 250 nicht kleiner ist als die Breite des Dü-
sengehäuses 211, ist es möglich, einen schmalen 
bzw. engen Bereich mittels des Rohrs 250 nach Ent-
fernen des Gehäuses 211 von dem Rohr 250 zu rei-
nigen.

[0044] Wie am besten aus Fig. 7 ersichtlich ist, ist 
der Verbinder 240 drehbar am offenen oberen Ende 
des Saugrohrs 250 angebracht. D.h. der kuppelförmi-
ge Verbinder 240 ist an dem offenen oberen Ende 
des Saugrohrs 250 so angesetzt, dass der Verbinder 
240 horizontal um das offene obere Ende des Saug-
rohrs 250 drehbar ist. In der Ausführungsform von 

Fig. 7 ist ein Ringflansch entlang der Unterkante 242
des Verbinders 240 ausgebildet und steht beweglich 
intern in Eingriff mit dem offenen oberen Ende des 
Saugrohrs 250. Daher ist der kuppelförmige Verbin-
der 240 horizontal um das offene obere Ende des 
Saugrohrs 250 drehbar.

[0045] Der obige Verbinder 240 hat eine teilweise 
offene Kuppelform an seinem oberen Abschnitt. Ein 
Verbindungsrohr 230 ist mit dem kuppelförmigen 
oberen Teil 240a des Verbinders 240 verbunden. Die-
ses Verbindungsrohr 230 hat einen offenen kuppel-
förmigen Teil 230a an seinem unteren Abschnitt. Die-
ser kuppelförmige untere Abschnitt 230a des Verbin-
dungsrohrs 230 sitzt eng und beweglich innerhalb 
des kuppelförmigen oberen Teils 240a des Verbin-
ders 240, so dass das Verbindungsrohr 230 relativ zu 
dem kuppelförmigen oberen Teil 240a des Verbin-
ders 240 kipp- bzw. schwenkbar ist, ohne irgendeine 
Unterbrechung eines Luftstroms an der Verbindungs-
stelle der beiden kuppelförmigen Teile 230a und 240a
zu verursachen.

[0046] Wie in Fig. 7 gezeigt ist, ist der kuppelförmi-
ge untere Teil 230a des Verbindungsrohrs 230 mit 
dem kuppelförmigen oberen Teil 240a des Verbin-
ders 240 über eine horizontale Gelenkwelle 231 ge-
lenkig verbunden, und somit ist das Verbindungsrohr 
230 relativ zum Verbinder 240 nach oben und unten 
kipp- bzw. schwenkbar.

[0047] Bei dem oben erwähnten Aufbau der Saug-
düseneinheit ist das Verbindungsrohr 230 nach oben 
oder unten relativ zum Verbinder 240 schwenkbar, 
während der Verbinder 240 horizontal um das Saug-
rohr 250 herum drehbar ist. Daher ist das Verbin-
dungsrohr 230 nach oben oder unten schwenkbar 
und relativ zum Saugrohr 250 horizontal drehbar.

[0048] Im folgenden wird eine Luftströmung in der 
Saugdüseneinheit 200 unter Bezugnahme auf Fig. 7
kurz beschrieben. Die Saugdüse 220, die am Boden 
des Düsengehäuses 210 ausgebildet ist, steht in Ver-
bindung mit der Einsetzbohrung 211a der Montage-
einheit 211, während das Innere der Einsetzbohrung 
211a mit dem Verbindungsrohr 230 sowohl über das 
Saugrohr 250 als auch den Verbinder 240 in Verbin-
dung steht. Daher erstreckt sich ein Luftdurchgang 
für staubbeladene Luft von der Saugdüse 220 zum 
Verbindungsrohr 230 über die Einsetzbohrung 211a, 
das Saugrohr 250 und den Verbinder 240. Dieser 
Luftdurchgang wird nicht verändert und unterbricht 
den Luftstrom auch dann nicht, wenn die zusammen-
gefügten Teile der Saugdüseneinheit 200 gekippt 
bzw. geschwenkt, gedreht oder relativ zueinander 
bewegt werden. Das Saugrohr 250 ist abnehmbar in 
der Einsetzbohrung 211a der Montageeinheit 211 an-
gebracht, wie nachstehend im Detail mit Bezug auf 
Fig. 5 und Fig. 8 beschrieben wird.
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[0049] Da das Saugrohr 250 abnehmbar in der Ein-
setzbohrung 211a der Montageeinheit 211 ange-
bracht ist, ist es möglich, das Düsengehäuse 210 von 
dem Saugrohr 250 zu entfernen, wenn erwünscht ist, 
das Staubbürstenteil 252 des Saugrohrs 250 ohne 
das Düsengehäuse 210 zum Reinigen eines Vorle-
gerteppichs oder Teppichs zu benutzen.

[0050] Um den hohlen zylindrischen Körper des 
Saugrohrs 250 lösbar an der Einsetzbohrung 211a
der Montageeinheit 211 zu verriegeln, hat das Saug-
rohr 251 ein Verriegelungsloch 251 in seiner Seiten-
wand. Ein elastischer Einschnappbolzen 310 ist in 
der Montageeinheit 211 vorgesehen, wie Fig. 8a
zeigt. Wenn das Saugrohr 250 voll in die Einsetzboh-
rung 211a der Montageeinheit 211, eingeführt ist, ist 
der Einschnappbolzen 310 elastisch in das Verriege-
lungsloch 251 des Saugrohrs 250 eingesetzt, womit 
die Position des Saugrohrs 250 in dem Einsetzloch 
211a verriegelt ist.

[0051] Der Einschnappbolzen 310 ist integral mit ei-
nem äußeren Handgriff 320, womit eine Verriege-
lungsbolzeneinheit gebildet ist. Diese Verriegelungs-
bolzeneinheit 300 ist in der Montageeinheit 211 so in-
stalliert, dass der Handgriff 320 von der Seitenwand 
der Montageeinheit 211 in die Atmosphäre vorsteht, 
wobei der Einschnappbolzen 310 normalerweise in 
die Einsetzöffnung 211a vorsteht. Die Verriegelungs-
bolzeneinheit 300 ist mit einem gewünschten Teil in-
nerhalb der Montageeinheit 211 an einer Gelenkver-
bindung 330 so angelenkt, dass die Einheit 300 um 
die Gelenkverbindung 330 in entgegengesetzten 
Richtungen drehbar ist.

[0052] Die Gelenkverbindung 330 ist in dem Mittel-
abschnitt des Einschnappbolzens 310 des Handgriffs 
23 vorgesehen, wobei eine Torsionsfeder 340 über 
der Gelenkverbindung 33 eingesetzt und gegen die 
untere Oberfläche des Handgriffs 320 an einem Arm 
desselben festgehalten ist. Die Torsionsfeder 340 be-
lastet somit normalerweise den Handgriff 23 nach 
oben vor und gestattet eine normale Vorbelastung 
der Verriegelungsbolzeneinheit 300 in einem Gegen-
uhrzeigersinn in den Zeichnungen.

[0053] Wenn das Saugrohr 250 voll in die Einsetz-
bohrung 211a der Montageeinheit 211 eingesetzt ist, 
ist daher der Einschnappbolzen 310 elastisch in das 
Verriegelungsloch 251 des Saugrohrs 250 einge-
führt, womit die Position des Saugrohrs 250 innerhalb 
der Einsetzbohrung 211a verriegelt ist. Da die Torsi-
onsfeder 340 normalerweise die Verringerungsbolze-
neinheit 300 im Gegenuhrzeigersinn in den Zeich-
nungen vorbelastet, ist es unwahrscheinlich, dass 
der Einschnappbolzen 310 versehentlich aus dem 
Verriegelungsloch 251 des Saugrohrs 250 entfernt 
wird.

[0054] Daher ist es unwahrscheinlich, dass das 

Saugrohr 250 versehentlich aus dem Einsetzloch 
211a der Montageeinheit 211 entfernt wird, sobald 
der Einschnappbolzen 310 in das Verriegelungsloch 
251 des Saugrohrs 250 eingesetzt ist. Es ist somit 
möglich, eine gewünschte Oberfläche mittels des Dü-
sengehäuses 210 der Saugdüseneinheit 200 zu rei-
nigen.

[0055] Wenn die Reinigung eines engen bzw. 
schmalen Bereichs erwünscht ist, bei dem die Ver-
wendung des Düsengehäuses 210 während eines 
Reinigungsvorgangs nicht möglich ist, wird das Dü-
sengehäuse 210 vom Saugrohr 250 durch Lostren-
nen des Rohrs 250 von der Montageeinheit 211 des 
Gehäuses 210 entfernt, wobei der Handgriff 320 der 
Verriegelungsbolzeneinheit 300 nach unten aus der 
Montageeinheit 211 des Düsengehäuses 210 ge-
drückt wird.

[0056] Wie in Fig. 8b gezeigt ist, wird der Ein-
schnappbolzen 310, wenn der Handgriff 23 von ei-
nem Benutzer mit einer die Vorbelastungskraft der 
Torsionsfeder 340 überwindenden Druckkraft nach 
unten gedrückt wird, im Uhrzeigersinn um die Ge-
lenkverbindung 330 herum gedreht, womit er schließ-
lich aus dem Verriegelungsloch 251 des Saugrohrs 
250 entfernt wird.

[0057] Wenn der Einschnappbolzen 310 aus dem 
Verriegelungsloch 251 des Saugrohr 250 entfernt ist, 
ist es möglich, das Saugrohr 250 aus dem Einsetz-
loch 211a der Montageeinheit 211 des Düsengehäu-
ses 210 zu entnehmen. Das vollständig aus dem Dü-
sengehäuse 210 entnommene Saugrohr 250 ist in 
Fig. 8c dargestellt.

[0058] Wenn das Saugrohr 250 vollständig aus dem 
Düsengehäuse 210 nach obiger Beschreibung ent-
fernt ist, ist es möglich, einen engen Bereich mittels 
des Saugrohrs 250 wirksam zu reinigen. In einem 
solchen Fall hat das Saugrohr 250 an seinem unteren 
Ende das Staubbürstenteil 252, womit der ge-
wünschte schmale Bereich wirksam gereinigt wird.

[0059] Fig. 9a bis Fig. 9c zeigen die Struktur zum 
lösbaren Verbinden des Saugrohrs 250 mit der Mon-
tageeinheit 211 des Düsengehäuses 210 gemäß ei-
ner weiteren Ausführungsform dieser Erfindung. In 
dieser Ausführungsform bleibt der Aufbau des Saug-
rohrs 250 der gleiche wie der oben beschriebene, 
und eine weitere Erläuterungen ist somit nicht nötig.

[0060] In der Ausführungsform der Fig. 9a bis 
Fig. 9c ist ein in der Montageeinheit 211 des Düsen-
gehäuses 210 vorgesehener Verriegelungsbolzen 
420 in das Verriegelungsloch 251 des Saugrohrs 250
eingesetzt, wenn das Saugrohr 250 in die Montage-
einheit 211 eingesetzt ist, wie Fig. 9a zeigt. Im Unter-
schied zu dem Einschnappbolzen 310 der Ausfüh-
rungsform der Fig. 8a bis Fig. 8c ist der Verriege-
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lungsbolzen 420 dieser Ausführungsform horizontal 
in entgegengesetzten Richtungen hin- und herbe-
wegbar, ist aber normalerweise in den Zeichnungen 
durch eine Kompressionsspiralfeder Sb nach links 
vorbelastet. Daher ist es unwahrscheinlich, dass der 
Verriegelungsbolzen 420 innerhalb des Verriege-
lungslochs 251 versehentlich aus dem Loch 251 ent-
fernt wird, wenn der Bolzen 420 in das Loch 251 ein-
gesetzt ist/wird.

[0061] Eine schräge Abstufung 422 ist an der Sei-
tenwand des Verriegelungsbolzens 420 ausgebildet, 
während ein Betätiger 412 mit einer abgeschrägten 
Oberfläche 412a an seiner Spitze in dem Düsenge-
häuse 210 installiert ist, so dass die Schrägfläche 
412a des Betätigers 412 in Bewegungskontakt mit 
der Schrägfläche der Abstufung 422 kommt. Wenn 
die Schrägfläche 412a des Betätigers 412 nach un-
ten bewegt wird, wird die schräge Abstufung 422 des 
Verriegelungsbolzens 420 durch die Abwärtsbewe-
gungskraft des Betätigers 412 nach rechts in den 
Zeichnungen vorbelastet. Daher wird die Spitze des 
Verriegelungsbolzens 420 aus dem Verriegelungs-
loch 251 des Saugrohrs 250 entfernt, wie in Fig. 9b
gezeigt ist.

[0062] Wenn die Spitze des Verriegelungsbolzens 
420 vollständig aus dem Verriegelungsloch 251 des 
Saugrohrs 250 nach obiger Beschreibung entfernt 
ist, ist es möglich, das Saugrohr 250 aus der Monta-
geeinheit 211 des Düsengehäuses 210 zu entneh-
men, wie Fig. 9c zeigt.

[0063] Kurz gesagt resultiert die Abwärtsbewegung 
des Betätigers 412 in einem Zurückziehen des Ver-
riegelungsbolzens 420 aus dem Verriegelungsloch 
251 des Saugrohrs 250. Um eine solche Bewegung 
des Betätigers 412 durchzuführen, ist ein Druckknopf 
410 integral mit dem Betätiger 412 ausgebildet und 
außerhalb des Düsengehäuses 210 positioniert, um 
einem Benutzer die Betätigung des Knopfs 410 zu er-
möglichen. Wenn ein Benutzer den Druckknopf 410
niederdrückt, wird der Betätiger 412 nach unten auf 
die schräge Abstufung 422 des Verriegelungsbol-
zens 420 bewegt.

[0064] Der obige Druckknopf 410 liegt teilweise au-
ßerhalb der oberen Oberfläche des Düsengehäuses 
210 frei und ist normalerweise von einer Kompressi-
onsspiralefeder Sa nach oben vorbelastet. Da der 
Druckknopf 210 normalerweise von der Kompressi-
onsspiralefeder Sa nach obiger Beschreibung auf-
wärts vorbelastet ist, ist der integral mit dem Knopf 
ausgebildete Betätiger 420 normal nach oben vorbe-
lastet.

[0065] Wenn ein Zusammenbau oder Auseinander-
bau des Saugrohrs 250 und der Montageeinheit 211
des Düsengehäuses 210 erwünscht ist, drückt ein 
Benutzer den Knopf 410 nach unten. Die Schrägflä-

che des Betätigers 412 wird so an der schrägen Ab-
stufung 422 des Verriegelungsbolzens 420 nach un-
ten bewegt, und somit wird der Verriegelungsbolzen 
420 nach rechts gemäß den Zeichnungen bewegt. 
Daher wird die Spitze des Verriegelungsbolzens 420
aus dem Verriegelungsloch 251 des Saugrohrs 250
entfernt, womit das Saugrohr 250 aus der Montage-
einheit 211 des Düsengehäuses 210 entfernt werden 
kann, wie Fig. 9c zeigt. Das Saugrohr 250 ohne das 
Düsengehäuse 210 ist vorzugsweise zum Reinigen 
eines engen Bereichs verwendbar, der eine Benut-
zung des Düsengehäuses 210 nicht gestattet. In die-
ser Ausführungsform wird die Position des Saugrohrs 
250 in der Einsetzbohrung 211a der Montageeinheit 
211 des Düsengehäuses 210 durch den in das Ver-
riegelungsloch 251 des Saugrohrs 250 eingesetzten 
federvorbelasteten Verriegelungsbolzen 420 auf-
rechterhalten. Wenn ein Benutzer den Verriegelungs-
bolzen 420 nach rechts in den Zeichnungen bewegt, 
wird darüber hinaus der Bolzen 420 aus dem Verrie-
gelungsloch 251 des Saugrohrs 250 entfernt und er-
möglicht ein Entfernen des Saugrohrs 250 aus der 
Einsetzbohrung 211a des Düsengehäuses 210. In 
der bevorzugten Ausführungsform der Fig. 9a bis 
Fig. 9c umfasst das Mittel zum Betätigen des feder-
vorbelasteten Verriegelungsbolzens 420 derart, dass 
der Bolzen 420 nach links oder rechts in den Zeich-
nungen bewegt wird, die schräge Abstufung 422, den 
Betätiger 412 mit einer Schrägfläche 412a und den 
federvorbelasteten Knopf 410. Es ist jedoch anzu-
merken, dass das Mittel zum Betätigen des Verriege-
lungsbolzens 420 gegenüber dem oben genannten 
Aufbau auch abgeändert werden kann, ohne die 
Funktionsweise dieser Erfindung zu beeinflussen.

[0066] Wie oben beschrieben wurde, stellt die vor-
liegende Erfindung einen Staubsauger bereit, der ein 
aus einem Düsengehäuses entfernbar gestaltetes 
Saugrohr aufweist, wodurch zusätzlich zu großen 
und offenen Oberflächen wirksam begrenzte oder 
enge Bereiche gereinigt werden können, ohne einen 
Benutzer dazu zu zwingen, ein existierendes Reini-
gungswerkzeug gegen ein anderes Werkzeug auszu-
tauschen. Dieser Staubsauger ist somit benutzer-
freundlich.

[0067] D. h. es ist möglich, dass der Staubsauger 
dieser Erfindung wirksam einen begrenzten oder 
schmalen Bereich reinigt, der die Benutzung des Dü-
sengehäuses während eines Reinigungsvorgangs 
nicht gestattet, indem einfach das Düsengehäuse 
von dem mit einem Staubbürstenteil an seinem unte-
ren Ende versehenen Saugrohr entfernt wird. Daher 
zwingt im Unterschied zu herkömmlichen Staubsau-
gern der Staubsauger dieser Erfindung einen Benut-
zer nicht dazu, ein existierendes Reinigungswerk-
zeug gegen ein anderes Werkzeug auszutauschen, 
auch wenn ein begrenzter oder enger Bereich gerei-
nigt werden soll, welcher eine Benutzung des Düsen-
gehäuses bei einem Reinigungsvorgang nicht gestat-
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tet. Dieser Staubsauger ist somit benutzerfreundlich.

[0068] Bei der in den Staubsauger dieser Erfindung 
aufgenommenen Saugdüseneinheit ist das Saugrohr 
mit dem Verbindungsrohr über einen Verbinder derart 
verbunden, dass das Saugrohr nach oben und unten 
kipp- bzw. schwenkbar ist und horizontal um das Ver-
bindungsrohr drehbar ist. Daher wird der Staubsau-
ger dieser Erfindung beim Reinigen eines gewünsch-
ten Bereichs einfach an seiner Saugdüseneinheit ge-
handhabt und gesteuert. Außerdem wird der Luft-
durchgang für staubbeladene Luft, der sich von der 
Saugdüse des Düsengehäuses zu dem Verbin-
dungsrohr über die Einsetzbohrung, das Saugrohr 
und den Verbinder erstreckt, nicht geändert oder un-
terbrochen, auch wenn die zusammengefügten Teile 
der Saugdüseneinheit geschwenkt, gedreht oder re-
lativ zueinander bewegt werden. Dies ermöglicht 
schließlich, dass der Staubsauger dieser Erfindung 
bei der Reinigung eines Bereichs immer einen ge-
wünschten hohen Reinigungseffekt erzielt.

[0069] Es ist zwar eine bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zum Zweck der Ver-
anschaulichung beschrieben worden, Fachleute wer-
den aber erkennen, dass noch verschiedene Modifi-
kationen, Hinzufügungen und Ersetzungen möglich 
sind, ohne von Schutzumfang und Geist der Erfin-
dung abzuweichen, wie er in den beigefügten An-
sprüchen offenbart ist.

Patentansprüche

1.  Staubsauger, umfassend einen Körper, der mit 
motorgetriebenen Saugmitteln versehen ist, eine 
Saugdüseneinheit (200) zum Ansaugen von mit 
Staub beladener Luft unter Anwendung einer Saug-
kraft, die von den Saugmitteln erzeugt wird, und ein 
Verlängerungsrohr (13), das die Saugdüseneinheit 
(200) mit dem Körper verbindet und die mit Staub be-
ladene Luft unter Druck von der Saugdüseneinheit 
(200) in den Körper hinein leitet, wobei die Saugdü-
seneinheit (200) umfasst:  
ein Düsengehäuse (210), das mit einer Saugdüse 
(220) zum Ansaugen der mit Staub beladenen Luft in 
das Gehäuse (220) versehen ist, wobei das Gehäuse 
(220) auch eine Montageeinheit (211) aufweist, die 
mit einer mit der Ansaugdüse (220) in Verbindung 
stehenden Einsetzbohrung (211a) versehen ist,  
ein hohles Saugrohr (250), das entfernbar in die Ein-
setzöffnung (211a) eingesetzt ist,  
Verriegelungsmittel zum entfernbaren bzw. lösbaren 
Verriegeln des Saugrohrs (250) an der Montageein-
heit (211) des Düsengehäuses (210),  
dadurch gekennzeichnet, dass die Saugdüsenein-
heit (200) ferner Verbindungsmittel (230,240) zum 
Verbinden des Saugrohrs (250) mit dem Verlänge-
rungsrohr (13) bei gleichzeitigem Ermöglichen einer 
Kippbarkeit des Saugrohrs (250) nach oben und un-
ten und einer Drehbarkeit horizontal relativ zum Ver-

längerungsrohr (13) aufweist, und  
dadurch, dass das hohle Saugrohr (250) mit einem 
entlang einer Unterkante desselben ausgebildeten 
Staubbürstenteil (252) versehen ist.

2.  Staubsauger nach Anspruch 1, wobei das Ver-
riegelungsmittel umfasst:  
ein an einer Seitenwand des hohlen Saugrohrs (250) 
ausgebildetes Verriegelungsloch (251),  
einen entfernbar in das Verriegelungsloch (251) des 
Saugrohrs (250) so eingesetzten Verriegelungsbol-
zen (310;420), dass das Saugrohr (250) an der Mon-
tageeinheit (211) des Düsengehäuses (210) verrie-
gelt ist,  
Vorbelastungsmittel zum normalen Vorbelasten des 
Verriegelungsbolzens in das Verriegelungsloch (251) 
des Saugrohrs (250), und  
Freigabemittel zum selektiven Lösen des Verriege-
lungsbolzens (310;420) aus dem Verriegelungsloch 
(251), so dass das Saugrohr (250) aus der Einsetz-
öffnung (211a) des Düsengehäuses (220) entfernbar 
ist.

3.  Staubsauger nach Anspruch 2, wobei das Frei-
gabemittel einen äußeren Handgriff (320) umfasst, 
der integral mit dem Verriegelungsbolzen (310) ist 
und aus der Montageeinheit (211) des Düsengehäu-
ses (210) vorsteht, wobei eine Verbindungsstelle des 
Verriegelungsbolzens (310) und des äußeren Hand-
griffs (320) gelenkig mit einem vorbestimmten Ab-
schnitt in der Montageeinheit (211) an einem Verbin-
dungsgelenk (330) derart angebracht ist, dass der 
Verriegelungsbolzen (310) um das Verbindungsge-
lenk (330) so drehbar ist, dass er aus dem Verriege-
lungsloch (251) entfernbar ist, wenn der äußere 
Handgriff (320) niedergedrückt wird.

4.  Staubsauger nach Anspruch 3, wobei das Vor-
belastungsmittel eine Torsionsfeder (340) umfasst, 
welche über das Verbindungsgelenk (330) gesetzt 
und gegen eine Oberfläche des äußeren Handgriffs 
(320) an einem Arm desselben so gehalten ist, dass 
sie normalerweise den Handgriff (320) nach oben 
vorbelastet.

5.  Staubsauger nach Anspruch 2, wobei das Frei-
gabemittel umfasst:  
eine schräge Abstufung (422), die an einer Seiten-
wand des Verriegelungsbolzens (420) ausgebildet 
ist,  
einen Betätiger (412) mit einer geneigten Oberfläche 
(412a), die in Bewegungskontakt mit der schrägen 
Abstufung (422) an ihrer geneigten Oberfläche 
kommt, und  
Betätigungsmittel zum selektiven Bewegen des Betä-
tigers (412) nach unten in bezug auf den Verriege-
lungsbolzen (420),  
wobei der Verriegelungsbolzen (420) in einer Hori-
zontalrichtung nach außen bewegbar ist, um aus 
dem Verriegelungsloch (251) des Saugrohrs (250) 
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entfernbar zu sein, wenn der Betätiger nach unten 
gedrückt wird.

6.  Staubsauger nach Anspruch 5, wobei das Be-
tätigungsmittel einen Druckknopf (410) umfasst, der 
in den Betätiger (412) integriert ist, und teilweise von 
einer oberen Wand des Düsengehäuses (210) nach 
außen vorsteht.

7.  Staubsauger nach Anspruch 5, wobei das Vor-
belastungsmittel eine Feder (Sb) umfasst, die norma-
lerweise den Verriegelungsbolzen (420) in das Ver-
riegelungsloch (251) des Saugrohrs (250) vorbelas-
tet.

8.  Staubsauger nach Anspruch 1, wobei das Ver-
bindungsmittel umfasst:  
ein Verbindungsrohr (230), das mit dem Verlänge-
rungsrohr (13) verbunden ist, während es mit dem 
Verlängerungsrohr (13) kommuniziert, und  
einen Verbinder (240), der mit dem Verbindungsrohr 
(230) gekoppelt ist, während er mit dem Verbin-
dungsrohr (230) kommuniziert, wobei der Verbinder 
(240) auch mit dem Saugrohr (250) gekoppelt ist,  
wobei der Verbinder (240) mit dem Verbindungsrohr 
(230) an einem Verbindungsgelenk derart gelenkig 
verbunden ist, dass er um das Verbindungsgelenk re-
lativ zum Verbindungsrohr (230) kippbar ist und teil-
weise und innen mit dem Saugrohr (250) so in Eingriff 
steht, dass das Saugrohr (250) relativ zum Verbinder 
(240) in entgegengesetzten Richtungen horizontal 
drehbar ist.

9.  Staubsauger nach Anspruch 8, wobei das Ver-
bindungsrohr (230) mit einem kuppelförmigen Endteil 
(230a) versehen ist, das an seinem unteren Ende of-
fen ist, während der Verbinder (240) mit einem kup-
pelförmigen Oberteil (240a) versehen ist, das. teil-
weise an seinem oberen Abschnitt offen ist, wobei 
das kuppelförmige Endteil (230a) des Verbindungs-
rohrs (230) beweglich in dem kuppelförmigen Ober-
teil (240a) des Verbinders (240) sitzt.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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